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Bericht des Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“ 
der Arbeitsgemeinschaft Donauländer und  
Vorbereitung einer Beschlussempfehlung  
 
anlässlich der 21. Jahrestagung des Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“  
am 26. und 27. März 2014 in Tulln (UFT) wurden in Umsetzung des  
im Oktober 2013 von den leitenden Beamten beschlossenen 
Arbeitsprogramms folgende Arbeitsschritte gesetzt: 
 

• Podiumsdiskussion mit den Koordinatoren der EUSDR, Florian Ballnus     
(PAC 6) und Hans-Peter Herdlitschka (PAC 8); Jan Olsson Präsident          
REVES-Netzwerk und Andrea Nasi (BMEIA), Peter de Martin (ARGE     
Donauländer) 

• Projektpräsentationen SONDAR Bodenschutznetzwerk + SoPro /             
Sozialökologische Produktion + CASEE Master’s Programme in    
sustainability in agriculture, food production and food technology in the            
Danube Region (Prof. Wenzel, BOKU) 

• 4 Workshops zur Weiterentwicklung der Projekte und Konkretisierung                        
des AK-Leitprojektes „Sustainable Operations Network in the Danube             
Region“  (SONDAR) in Arbeitspaketen 

 
Die Einbettung des Leitprojekt des Arbeitskreises, SONDAR – Sustainable  
Operations Network in the Danube Region - in die Strategie für den Donauraum  
Prioritätsgebiete 6 (Biodiversität, Landschaften, Luft, Boden) und 8 (Wettbe- 
werbsfähigkeit) wurde in der Tagung konkretisiert. Weitere in den Arbeitskreisen von den 
Tagungsteilnehmern geäußerte Vorschläge zu Inhalten bzw. Teilprojekten werden noch 
geprüft und wo möglich ins Gesamtprojekt integriert. 
Der Arbeitskreis Nachhaltigkeit der Arbeitsgemeinschaft Donauländer wird in Folge ein ETC-
Donau-Projekt „SONDAR“ mit Partnern in mindestens 3, maximal 14 Donauländern 
vorbereiten. Das Projekt  soll 2015 bis 2020 laufen und beinhaltet nach heutigem Stand 
folgende Arbeitsbereiche:  

• Aufbau eines Nachhaltigkeits-Netzwerks im Donauraum – mit breiter Umsetzung 
des Ansatzes „SCIENCE – ALLIANCE – AWARENESS” mit den bestehenden 
Partnernetzwerken (Bodenschutznetzwerk im Donauraum – Sozial- und 
Wirtschaftsnetzwerk der „Sozialökologischen Produktion für die Umwelt”  - CASEE – 
Wissenschaftsnetzwerk der Life Science Universitäten im Donauraum) 

• Soilmap of the Danube Region 
• Boden als Indikator für Hochwasserereignisse 
• Maßnahmen gegen Bodenerosion 
• Boden als Speicher und Filter / Humus- und regionale Düngerproduktion 
• „Sozialintegrative und Know-How-intensive Landwirtschaft" 
• Sozialökologische Produktion – nachhaltige Zusammenarbeit von Betrieben und 

Öffentlichen Einrichtungen mit Sozialbetrieben. Einrichtung und Betrieb regionaler 
Beratungsstrukturen und einer Internationalen Innovationsplattform 

• Malen mit den Farben der Erde / Donauländer-Malkasten 
• Ausbildung von „NachhaltigkeitsbotschafterInnen im Donauraum“ 

 
Außerdem wurde eine strategische Partnerschaft zwischen dem REVES-Netzwerk, Brüssel 
(europäisches Netzwerk von Städten und Regionen für die Sozialwirtschaft) und dem 
Arbeitskreis Nachhaltigkeit der Arbeitsgemeinschaft Donauländer vorbereitet. 
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Die anwesenden Vertreter der Organisationen beschließen folgende  
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
für die Sitzung der Leitenden Beamten der Arge Donauländer: 
 
Weitere Vorarbeiten des Arbeitskreises zur Einreichung und 
Umsetzung des Projektes SONDAR (Sustainable Operations 
Network in the Danube Region) im Programm ETC-Danube, sowie 
Konkretisierung der Einbettung in die EUSDR – EU 
Donauraumstrategie und Projekterstellung durch den Lead-Partner, 
Verein BIENE (Boden- und Bio-Energie Netzwerk NÖ/EU)  in folgende 
Prioritätsgebiete: 
 
Priorität 6 (Biodiversität, Landschaften, Luft, Boden) 
Priorität 7 (Wissenschaft & Bildung) 
Priorität 8 (Wettbewerbsfähigkeit) 
Priorität 9 (Menschen und Beschäftigung) 
 
 
 
 
 
 
 
Ansprechpartner Themenbereich „Bodenschutz und Soziale Produktion“: 
DI Dr. Erwin Szlezak 
E-mail: info@unserboden.at 
Ansprechpartner Themenbereich „Ländliche Entwicklung“: 
DI Christian Steiner 
E-mail: info@unserboden.at	  
	  

Weitere	  Informationen	  siehe	  www.unserboden.at	  

	  

	  

	  


